[image: M:\Daten Aktiv\Allgemein\FOTOS\FOTOS STAFFEL 1\Fotos Lizenznehmer\Überarbeitete Bilder\Fotomaterial Laible und Frisch Lizenznehmer (K)\Logo Laible und Frisch\Archiv\LuF_Logo NEU_4c.jpg]
[image: ]
Laible und Frisch Serie – Inhalt, Informationen, Pressestimmen

Inhalt 

Als sich in dem kleinen, verträumten Dorf am Rande der Schwäbischen Alb ein industrieller Großbäcker ansiedelt und gleich neben der alteingesessenen Dorfbäckerei einen Verkaufsladen eröffnet, stellt dieses Ereignis das dörfliche Leben grundlegend auf den Kopf. Zwischen der Familie der Traditionsbäckerei und dem Leiter des modernen Backbetriebs entbrennt eine heftige Fehde – während sich die Sprösslinge beider Familien ineinander verlieben. Eines der zentralen Themen der horizontalen Handlungslinien ist der Konflikt “Groß gegen Klein”. Die kleine Traditionsbäckerei Laible sieht sich eines Tages einem modernen Großkonzern gegenüber. Ein Kampf gegen die extrem billig produzierende Konkurrenz Frisch scheint zunächst aussichtslos. Doch Mut, Erfindungsreichtum und ein glücklicher Umstand führen dazu, dass dem Goliath unter den Discountbäckern ein ernsthafter Gegner entgegentritt. Zahlreiche Fusionen und das Verschmelzen von Großkonzernen erschweren das Überleben der mittelständischen Betriebe. Kann sich heute eine kleine, traditionelle Bäckerei gegen einen Großfabrikanten von Backwaren durchsetzen?

„Laible und Frisch“ ist eine Serie über Generationskonflikte, den Zusammenhalt von Familie und Freunden, das Überleben eines gewachsenen Betriebes gegen ein fast nicht bezwingbares Unternehmen, sowie die Bedeutung von Traditionen und den Wert von Heimat. „Laible und Frisch“ – packend aber immer positiv und mit viel Liebe sowie Humor erzählt, realistisch und glaubwürdig inszeniert. 

Allgemeine Informationen
„Laible und Frisch“ ist ein klassischer und doch moderner, gegenwartsbezogener Mundartmehrteiler, der mit großem Erfolg bereits mit zwei Staffeln und zwölf halbstündigen Folgen im SWR Fernsehen ausgestrahlt wurde.
„Laible und Frisch“ wurde ursprünglich als länger laufendes Telenovela- oder Daily-Format an der Filmakademie Baden-Württemberg entwickelt. Aus dieser Zeit rührt der sehr groß angelegte Cast, der es ermöglicht, zahlreiche Stränge parallel zu erzählen. Auf Wunsch des SWR wurde die erste Staffel möglichst abgeschlossen auf 6 Folgen reduziert. Das bunte Figurenensemble und die vielschichtigen Konflikte wurden so angelegt, dass sie noch sehr lange tragfähig sind und Stoff für eine langlaufende Serie bieten. Dies lässt sich auch anhand der sorgfältig ausgearbeiteten Biographien der Figuren ablesen. 

Die Besonderheit der Serie liegt in den Geschichten, die so vielschichtig sind, wie die Zuschauer selbst. Was in dem kleinen schwäbischen Dorf passiert, findet sich auch auf anderen Ebenen wieder. Das hohe Identifikationspotential mit den Protagonisten, die wunderschönen Landschaftsaufnahmen und Handlungsstränge, die nicht vorhersehbar sind, sorgen für gute Unterhaltung, die man immer wieder sehen will. Zuschauer in Großstädten und Ballungsgebieten sollen durch Landschaft und Natur einen Hauch Romantik vermittelt bekommen. Die sozialen Bindungen innerhalb des Ensembles appellieren an zutiefst menschliche Bedürfnisse wie Zuneigung, Zusammenhalt, Freundschaft und Liebe. Die vielen Zuschauer im ländlichen Raum finden in „Laible und Frisch“ eine Themen- und Lebenswelt authentisch und humorvoll verdichtet dargestellt.

„Laible und Frisch“ selbst ist ein Hybridformat und verbindet Drama und Comedy zu einer schwäbischen Dramedy, verortet an der Schwäbischen Alb. 

Die durchgängig deutlichen Dialekt sprechenden Figuren sind hierbei nicht die „dumm-komischen“, sondern die sympathisch-schrägen, eigenwilligen, knizen Helden des Formats. Dies stellt einen für den Zuschauer spürbaren Unterschied zu anderen Formaten dar, in denen Regionalität stets mit Rückständigkeit, Einfältigkeit und einer gewissen „Debilität“ der ansässigen, ländlichen Bevölkerung verbunden sind. Hier dominieren meist die hochdeutsch sprechenden Protagonisten.

Viele deutsche Serien spielen in Großstädten. Allein in Köln oder Berlin sind mehrere hundert
Figuren und Schauplätze verortet. Die Besonderheit Deutschlands ist jedoch die regionale Vielfalt. Baden-Württemberg steht nicht nur für den Schwarzwald oder Bodensee. Auch dazwischen gibt es reizvolle Landschaften wie die Schwäbische Alb, die mit ihren duftenden Wacholderheiden, romantischen Flusstälern, wilden Burgruinen und gewachsenen Fachwerkdörfern nahezu unbeachtet und unerzählt ist. Die Menschen in dieser Region sind für ihren Fleiß, ihre Bodenständigkeit, ihren Ideenreichtum und ihre Gastfreundschaft berühmt.
[bookmark: _GoBack]Dazu kommen viele kulinarische Spezialitäten wie Maultaschen, Spätzle oder Rahmkuchen. In Bad Urach (einem der Drehorte von „Laible und Frisch“) soll sogar die Brezel erfunden worden sein. Und noch heute wird in dieser Region in Backhäusern gebacken wie vor hunderten von Jahren.

„Laible und Frisch“ wurde ausschließlich an Originalmotiven produziert. Dafür wurde eine spezielle Logistik entwickelt, die es möglich machte, in einer realen Stadt den kompletten Marktplatz und Hauptmotive zu bespielen. Dies ergibt ein ganz spezielles Flair, ohne Studioanteil. 

Die Einschaltquoten lagen im SWR-Sendegebiet beim Finale der 2. Staffel durchschnittlich bei 560.000 Zuschauern und einem Marktanteil von 14,9 %! Bundesweit schalteten bis zu 900.000 Zuschauer ein! Auch innerhalb und mit jeder Staffel konnten die Zuschauer gesteigert werden.
„Laible und Frisch“ - eine Koproduktion von Schwabenlandfilm GmbH und SWR, gefördert durch die MFG Filmförderung Baden-Württemberg, mit freundlicher Unterstützung der Filmakademie Baden-Württemberg.






Pressestimmen
Über Geschmack und das, was Innovation ausmacht, lässt sich trefflich streiten. Was sagt die unabhängige Presse dazu? Insgesamt sind Zeitungsartikel mit einer Gesamtauflage von 21 Millionen Stück erschienen. Hier eine Auswahl an Pressestimmen:


Joachim Lenk, „Ermstal Alb Bote“, Münsingen: „Nachwuchsproduzent Frieder Scheiffele ist es gelungen, eine moderne Geschichte vor heimischer Kulisse zu erzählen. Es geht um Themen, die alle angehen: Traditionshandwerk gegen Massenware, Regionalität kontra Globalisierung, Liebesglück gegen Profitgier. Dass sich dies auf äußerst charmante und witzige Weise erzählen lässt, beweist die erste Folge…“


Dominique Leibbrand, „Südwest Presse Gesamtauflage“, Ulm: „Treffsicherer Wortwitz trifft auf schwäbische Schläue. Und was kommt dabei heraus? Eine richtig gute Komödie. Spätestens wenn der dunkelhäutige Tankstellenbesitzer in astreinem Dialekt loslegt, kann sich der letzte Skeptiker schwäbischer Sprachkultur eines Lächelns kaum erwehren.“

Manfred Wanner, „Böblinger Wochenblatt“, Böblingen: „Mal heiter, mal hintergründig, aber auch Intrigen sorgen für viel Zündstoff und Emotionen – eben wie im normalen Alltag.“

„TV Today“, Hamburg: „Amüsant: die Querelen zwischen dem industriellen Großbäcker Frisch und der alteingesessenen Bäckerfamilie Laible in Schafferdingen, Schwäbische Alb. Pikanter Liebesplot: Die Sprösslinge der Konkurrenten verlieben sich in einander.“

Tom Hörner, „Stuttgarter Nachrichten“, Stuttgart: „Brotzeit, die Nächste: An den Feiertagen startet der SWR die zweite Staffel der Mundartserie „Laible und Frisch“. Schon die erste von sechs neuen Folgen macht Appetit auf mehr. Sieht aus, als tauge die Bäckersaga aus dem fiktiven Schafferdingen zum Dauergebäck. (…) Nach der ersten von sechs neuen Folgen, Titel ‚Reifeprüfung‘, ist klar: Ein unter Zeitdruck geschriebenes Drehbuch muss nicht schlecht sein. Nicht nur die Schauspieler amüsieren sich, auch SWR-Mitarbeiter und Journalisten sind Feuer und Flamme über das Backwerk, pardon Machwerk. Die Figuren besitzen Charme, die Dialoge Wortwitz…“
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